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Fortſetzung Nachdruck derboten
Ja ſagte er ich muß Die Antwort kam auffallend

kurz und rauh heraus und ſetzte Frau Urſula welche dieſen
Ton von dem vornehmen ungewöhnlich höflichen Manne
nicht gewöhnt war in Erſtaunen Sie ſah unwillkürlich
nach Monag was dieſe wohl zu ſeiner kurzen Erklärung für
ſeine plötzliche Abreiſe ſagen würde und wunderte ſich wieder
um über das blaſſe Geſicht und die müde Stimme mit
welcher ſie entgegnete

sSie müſſen Ach das iſt etwas anderes Aber
aber ich bedauere es ſehr und auch mein Verlobter wird
es ſehr bedauern ſetzte ſie mit Auſtrengung hinzu

Herr Wantrop iſt nicht zu Hauſe ſuchte Graf Fabrie
die Unterhaltung auf dieſem ſicheren Boden zu halten

Nein er iſt in Wangerogg um einen alten Freund
aufzuſuchen wir erwarten ihn aber ſpäteſtens um vier Uhr
zurück erwiderte Mona in demſelben müden apathiſchen
Tone Wir haben deshalb unſere Dinerſtunde hinaus

obenoeſhHelleicht geben der Herr Graf uns die Ehre wagte

Frau Urſula ſich in die Unterhaltung zu miſchen und ſpeiſen
den letzten Tag bei uns

Sie ſind ſehr gütig Tante Urſula Er hatte ihr
ſcherzweiſe dieſen Namen gegeben und er entfuhr ihm jetzt
wider Willen Aber ich habe bereits mit Signor Campella
für heute Mittag eine Verabredung getroffen

Es war unedel ja grauſam daß er es ſich nicht verſagen
konnte dieſen Schlag zu führen aber es giebt in des beſten
Menſchen Leben Momente wo ſein Verſucher ſiegt und er
die Gelegenheit nicht vorüber gehen laſſen kann für erduldete
Qualen ſich eine wenn auch noch ſo traurige Genugthuung
zu verſchaffen Die erwartete Wirkung blieb nicht aus
Mona s blaſſes Geſicht übergoß heiße Gluth

Bedurfte er noch eines packenderen Beweiſes geheimer
Beziehungen Nein denn auch ihrer Stimme hörte man
die Erregung an in welche ſie des Künſtlers Name verſetzte
als ſie mit leiſem freilich nur ihm verſtändlichen Zittern
im Tone ſagte

Wir dürfen aber vielleicht hoffen daß Sie heute Abend
bei uns noch den Thee trinken

Auch das muß ich zu meinem Bedauern ablehnen ent
gegnete Graf Fabrie kühl Jch habe noch manches Ge
ſchäftliche vor meiner Abreiſe abzuwickeln weshalb ich auch

er erhob ſich um Verzeihung bitte wenn ich meinen
Beſuch abkürze ich hoffe aber Herrn Wantrop noch vor
meiner Abreiſe zu ſehen vielleicht hat er Zeit und ſucht
mich gegen Abend in meiner Wohnung auf wo ich noch
einige wichtige Briefe zu ſchreiben habe

Sie antwortete nur mit einem leiſen Neigen des Kopfes
ſie konnte nicht ſprechen der überhaſtete Abſchied überwältigte
ſie und gab ſogar der argloſen Frau Urſula zu denken die
für Mona jetzt das Wort ergriff und lebhaft verſicherte daß
ſich der Herr Rheder es gewiß nicht verſagen würde den
Herrn Grafen in ſeiner Wohnung aufznſuchen

Damit trennten ſie ſich Kalt lag Monas Hand in der
des Grafen der ſie ſtumm an ſeine Lippen führte Wer
weiß wohin ihn der todestraurige Blick der Geliebten
welcher ihn traf geführt wenn er ſich nicht noch rechtzeitig
der Gegenwart Frau Urſulas erinnert Haſtig wandte er
ſich ohne eines weiteren Wortes mächtig von Mona ab
reichte Frau Urſula die Hand ſagte ihr ein überhaſtetes
Lebewohl und ſtieg langſam die Stufen der Veranda wieder
hinab Die Gartenthür fiel hinter ihm ins Schloß ſie
ſah ſeine hohe Geſtalt hinter den Bäumen verſchwinden
und Alles um ſich in ihrem großen Herzeusjammer vergeſſend
ſchlug ſie die Hände vor ihr Geſicht und weinte bitterlich

Die Badegeſellſchaft kehrte von einem Ausfluge nach
einer der kleinen Nachbarinſeln in der heiterſten Stimmung
zurück Das Meer erglänzte weit hinaus im letzten Abend
ſcheine tönte der kräftige Tenor des Fabrikanten zwiſchen
dem Rauſchen der Wogen zu Graf Fabrie hinüber den die
Unruhe hinaus in das Meer getrieben hatte

Er konnte nirgends aushalten Er hatte mit Campella
gar nicht zu Mittag geſpeiſt es war ihm unmöglich geweſen

ſondern unter einem nichtigen Vorwande abſagen laſſen
Auch in ſeiner Wohnung wo er in ſieberhafter Haſt ſeine
Sachen gepackt ſchien ihm ein längeres Ansharren unmöglich
und wenn er nicht gefürchtet daß ſeine ſchnelle Abreiſe bei
den Badegäſten zu allerlei Vermuthungen und unliebſamem
Gerede Veranlaſſung gegeben er wäre am liebſten noch dieſen
Abend abgereiſt Er kannte ſich ſelbſt nicht mehr ſo hatte
ihn ſeine unglückliche Leidenſchaft verwandelt und ihn zer
fallen gemacht mit ſich den Verhältniſſen dem Schickſal

et ihn wieder mit dem armen Strandgute zuſammen
geführt

Ruhelos irrte er zwiſchen den Klippen am Strande ent
lang Dorthin verfolgte ihn das Lied welches ihn ſchon
geſtern gequält und gepeinigt hatte Mich hat das unglück
ſelige Weib vergiftet mit ihren Thränen

Ja alle Vernunftgründe zerſtörend ſo waren Mona s
Thränen gleich zerſetzendem Gift auf ſeine Seele gefallen
und ſchienen ihn rettungslos in die Macht der Leidenſchaft
gegeben zu haben Er war zornig auf ſich und zornig auf
die Geliebte Er hätte ſie in ſeine Arme reißen und ſich
mit ihr ins Meer ſtürzen mögen um ſeine Leidenſchaft dort
zu ehe und jedem Anderen ihren Beſitz unmöglich zu
machen

Lange ſchon war die Sonne ins Meer getaucht war
der Geſang verſtummt ſchwebte einem goldenen Wölkchen
gleich der Mond am purpurumſäumten Abeudhimmel empor
und immer noch irrte Graf Fabrie am menſchenleeren
Strande auf und nieder Die Wogen warfen ihren weißen
Giſcht ihre ſchönſten Seeſterne und Muſcheln zu ſeinen

n ſein Stern war untergegangen und andere ſah
R nicht
In ſeinem männlichen Geſicht arbeitete der Gram und
in ſeinen Herzen wilde Gewalten
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Da legte ſich eine Hand auf ſeine Schulter Der ſonſt
furchtloſe Mann ſchreckte zuſammen wandte ſich haſtig um
und ſtand dem Rheder gegenüber

Alſo hier muß man Sie ſuchen um Sie gleich einem
Mondſüchtigen auf und niederwandelnd zu finden ſagte er
mit einem Anflug von Humor von dem ſeine Seele in
dieſer Stunde weit entfernt war Wiſſen Sie daß ich das
halbe Dorf nach Jhnen abgeſucht habe und zweimal in
Jhrer Wohnung geweſen bin Erſt der alte Janſen den
ich unten im Dorfe traf und der Sie Jhren Weg nach den
Klippen nehmen ſah ſagte mir wo ich Sie zu finden hätte
Was iſt denn das fuhr er fort Graf Fabrie keine Zeit zu
einer Entgegnung laſſend Sie wollen ſchon morgen fort
So ganz urplötzlich Warum das

Weil ernſte Gründe vorliegen die meine ſchnelle Ab
reiſe erwünſcht machen entgegnete Graf Fabrie ſo ruhig
als es die Situation zuließ

Der Rheder antwortete nicht gleich Er kämpfte augen
ſcheinlich mit dem Wunſche etwas zu ſagen für das er
nicht die paſſenden Worte finden konnte

Herr Graf Er räuſperte ſich verlegen fuhr ſich mit
der Rechten über ſein dichtes Haar den Hut hielt er bereits
erhitzt vom Suchen und der inneren Aufregung in der Hand

Jch glaube die Gründe zu kennen und und und
daß ich es kurz mache Jch habe Sie beobachtet ſcharf be
obachtet und habe Sie als braven rechtſchaffenen Mann
erkaunt der tapfer gegen ſein Herz ankämpft Daß Sie
ſchließlich im Kampf unterlagen iſt keine Schande wenn das
in Ehren geſchieht Bitte unterbrechen Sie mich nicht
als Graf Fabrie einen Anſatz zu einer Erwiderung machte
ich leſe es Jhnen vom Geſichte ab daß es ſo iſt Jch

habe auch gekämpft bin aber dabei mindeſtens um zehn
Jahre Jhnen in Alter und Erfahrung überlegen Da hat
man denn auch mehr ruhige Beſonnenheit und kann ſchließlich
ſelbſt ohne langen Kampf das aufgeben was einen jüngeren
Mann niederwirft Jch will nun damit ſagen daß Sie ein
Charakter ſind der ſich nicht leicht niederwerfen läßt Nein
man merkt Jhnen bald an ohne daß man dieſes Ding da
er kam nicht gleich auf den Namen des Krenzes und die
Schmarre auf Jhrer Stirne zu ſehen braucht daß Sie ebenſo
wie ich dem Tode ins Auge geſchaut Sie dem mit Kugeln
und blanker Waffe ich dem mit den entfeſſelten Elementen
Dieſer Kampf bringt zwar kein Verdienſtkreuz und macht
äußerlich nur wetterhart und rauh aber innerlich mit ſeinem
Herrgott feſt und eins Und dieſer mein Herrgott ſagt mir
wie ich zu handeln habe um zwei Menſchen die ſich in
Sinne zu einander verzehren zu ihrem Glücke zu ver
helfen

Bitte noch einmal unterbrechen Sie mich nicht Jch
bin gerade im Zuge und da muß es herunter Wer weiß
ob ich nachher noch die Worte dazu fände Sie wiſſen
meine Redegabe iſt nicht weit her Alſo weil ich längſt
gemerkt wie es mit Euren beiden Herzen ſteht und ich als
Dritter hierbei zu viel bin halte ich es für richtig daß ich
Mona ihr Wort zurückgebe und ein Verlöbniß löſe das
keines Prieſters Segen unter dieſen Verhältniſſen zu einem
glücklichen Bund fürs Leben machen kann Es handelt ſich
jetzt nur darum ob Sie mit ihr glücklich ſein ſie zu Jhrem
Weibe machen wollen Jch weiß in Jhrem Stande giebt
man ganz beſonders viel auf ein gutes Herkommen und kann
bei aller Liebe zur armen Strand Waiſe ihre dunkle Her
kunft einer Verbindung hinderlich werden Das habe ich
bedacht und habe deshalb die Nachforſchungen nach dieſer
Richtung in den letzten Wochen beſonders eifrig betrieben
Der alte Janſen hat mir dabei geholfen und Papiere herbei
geſchafft welche im Beſitz der Familie des verſtorbenen
Strandvogtes geweſen der ſie zuerſt gefunden Sie waren
neben dem armen Strandgut auf der Planke in einer Flaſche
verborgen und laſſen wenigſtens von mütterlicher Seite auf
eine hohe Geburt Monas ſchließen Warum der Strand
vogt aus dieſen Papieren bis zu ſeinem Tode ein Ge
heimniß gemacht verſtehe ich freilich nicht Er ſoll ein ver
ſchlagener finſterer Patron geweſen ſein der vielleicht ganz
im Geheimen ſeine Nachforſchungen nach den Verwandten
die Eltern waren jedenfalls in der Urania mit unter
gegangen betrieben hat und damit entweder kein Reſultat
erzielte oder ſeine ganz beſonderen Gründe für ſein Schweigen
gehabt Vielleicht wird ſich auch dieſes Dunkel klären
genug daß Monas Taufſchein ihrer Eltern vorhanden und
kein Zweifel gegen ihre Herkunft aus guter Familie vorliegt

Graf Fabrie war mit ſchwer zu beſchreibenden Gefühlen
den Worten des Rheders wie der Offenbarung von etwas
Unbegreiflichem Köſtlichem gefolgt und der ſchlichte Mann
mit der plumpen maſſiven Geſtalt den groben Zügen ſchien
ſich vor ſeinen Augen in einen alten edlen Herrn der klaſſiſchen
Zeit zu verwandeln indeß er zu einem erbärmlichen Nichts
zuſammenſank

Herr Rheder Jn ſeiner Stimme brach die gewaltſam
darniedergehaltene Erſchütterung durch und ſie bebte leiſe
Herr Rheder Jhre Großherzigkeit Jhr Edelmuth

überwältigen mich hier meine Hand Bei Gott ſie hat
noch uie eines beſſeren edleren Menſchen Rechte gedrückt
Wenn ich dennoch zögere Jhre

Still ſtill ſprechen Sie nicht weiter Sie beſchämen
mich Jch handle nur menſchlich und habe Mona lieb
lieb wie meine Tochter Sie wiſſen ſelbſt ich erzählte es
Jhnen ja wie unſere Verlobung zu Stande gekommen
Zögern Sie daher nicht mit ihr glücklich zu werden

Sie ſprechen ſo ſicher Herr Rheder wandte Graf
Fabrie niedergeſchlagen ein als wenn es nur meines
Wortes noch bedürfe um Mona glücklich zu machen und
Sie überſehen in Jhrem hochherzigen Eifer ganz daß dazu
auch noch ihr Wort nothwendig iſt

Sie glauben doch nicht etwa rief der Rheder dem
ein plötzliches Licht aufzugehen ſchien daß an dem Gerücht
welches mir heute der alte Janſen andentete etwas Wahres
iſt und meine arme Mona mit dieſem Campella von früher

Und glauben Sie das nicht Sie waren jahrelang von
ihr getrennt und

Unſinn polterte der Rheder heraus Die Giftbaſen
welche dem armen Strandgute meine Wohlthaten mißgönnen
ſie eine Erbſchleicherin und Scheinheilige genannt die hätten
ſicherlich dafür ſeſorgt daß ich die kleinſte Liebelei Monas
erfahren wenn irgend derartiges gegen ſie vorlag Dieſer
Campella mit ſeinem Spiel mag eine Art Rattenfänger ſein
und ſie geſtern meinetwegen ein wenig bezaubert haben Da
es alle in ihrer Nähe geſehen muß doch wohl etwas Wahres
daran ſein Jch habe freilich nichts davon gemerkt doch das
lag vielleicht daran daß ich den Kopf mit anderen Dingen
voll hatte Glauben Sie mir aber nur dieſer Campella
de keine Gewalt über Sie dazu ſitzen Sie zu feſt in ihrem

erzen

Graf Fabrie theilte dieſe Anſicht nicht Zu lebendig
ſtand ihm Campella s jähes Erſchrecken bei ihrem Anblick der
Geliebten leidenſchaftliche Hingabe mit der ſie ſeinem Spiele
gefolgt ihr heißes Erröthen bei Nennung ſeines Namens
vor Augen und machte ihn unfähig die Stimme der Eiferſucht
zu bannen die ihn vollſtändig um ſeine Beſonnenheit gebracht
ſeinen klaren Blick geträbt hatte

Sie zweifeln noch immer daran fragte der Rheder
kopfſchüttelnd

Ja ich kann Jhre Zuverſicht nicht theilen gab der
Graf ehrlich zu

So bleiben Sie wenigſtens noch einige Tage hier um
ſich eines Beſſern zu belehren beſchwor er ihn ungeduldig

Glauben Sie wirklich daß es das Richtige iſt 2
Wenigſtens iſt das die einzige Rettung für mein armes

Strandgut Jch muß es Jhnen jetzt ſagen Jch fand ſie
als ich nach Hauſe kam ſo ſchwach und krank ausſehend
daß ich erſchrak ſie wollte aber durchaus nichts von einem
Arzte wiſſen und Frau Urſula vertraute mir im Geheimen
an ſie glaubte der Abſchied von Jhnen wäre ihr ſo zu
Herzen gegangen denn ſie hätte nachdem Sie fort waren
bitterlich geweint Nun wiſſen Sie Alles ſchloß der Rheder
mit einem Seufzer und wiſchte ſich mit dem Tuche die
feuchte Stirn Vielleicht iſt es nicht klug und dankt es
mir am Ende Mona gar nicht daß ich ſo rückſichtslos ihren
Herzenszuſtand preisgegeben aber was blieb mir denn übrig
ſetzte er mit einem ſchwachen Verſuch zu ſcherzen hinzu ich
mußte meine ganzen Truppen ins Feld bringen wollte ich
einen ſo ſtolzen harten Kopf wie Sie ihn haben beſiegen

Wenn hier von einem Siege die Rede ſein darf ent
gegnete der Graf bezwungen ſo bin ich der Beſiegte der
S Wtrert die Waffe niederlegt und ſich Jhrer Großmuth
ergiebt

Fortſetzung folgt

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag Septuageſimä predigen

U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint D Förſt er Abends
6 Uhr Herr eand min Maladinsky

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm Uhr
Freitag den 15 Februar Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr

Diakonus Grüneiſen
Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus

Grüneiſen
Gertraudenkapelle Montag den 11 Februar Abends 6 Uhr Miſſions

ſtunde Herr Oberprediger Wächtler
St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Wächtler nach der

Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt im
Bürgerſchulſaal Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Ober
diakonus Richter Abends 6 Uhr DerſelbeSt Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Nietſchmann

doſpitalkirche Vorm s Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
omkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel Mittags

11 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Herr Profeſſor D Hering Nachm
Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends

6 Uhr Guſtav Adolf Stunde Herr Lic Lang
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D Haupt

Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Jordan Nachm
5 Uhr Herr Hilfsprediger Herold

Mittwoch den 13 Februar Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Herr Hilfs
prediger Müller

St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller
Donnerstag den 14 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Wuchererſtraße 11

2 Treppen Herr Hilfsprediger Müller 4
St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte Nachm 2 Uhr
c in der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker Nachm 5 Uhr

DerſelbeMittwoch den 13 Februar Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Diakonus Witte

Donnerstag den 14 Februar Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße7
Herr Diakonus Witte

Freitag den 15 Februar Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger
Heckerd Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Antrittspredigt

Vorher Einführung durch Herrn Superint Profeſſor D Förſter Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Faßmer

Städtiſches Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr eand min Herr
mann

Bergmannstroſt Nachm 5 Uhr Herr eand min Herrmann
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

Leſegottesdienſt
Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 9 Uhr und

Abends 8 Uhr Predigt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
Dienstag den 12 Februar Abends s Uhr Predigt Herr Prediger J F

Wieſenauer
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige

Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen Nachm
4 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jungfrauen

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule zu Cröllwitz Herr Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
der Kirche Herr Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr Herr Paſtor Kunitz
Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Abends Verſammlung des evangeliſchen Männer und JünglingsVereins
ſowie des Frauen und Jungfrauen Vereins in den Vereinslokalen

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt

Mittwoch den 13 Februar Abends 8 Uhr Verſammlung
St r Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr undAbends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm II 12 Uhr Kindergottesdienſt
Sonntag Nachm 5 Uhr Vereinsſtunde des Jünglings und Männer

ſowie Jungfrauen Vereins im Saale Triftſtraße I9
Jeden den 15 Februar Abends 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt für

Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Hauptt et mit Homilie Nachm 4 Uhr liturgiſcher Gotiesbienß u Je
her in irgend welchen Beziehungen geſtanden hat ihn gar
noch liebt

atana Nachm 5 Uhr öffentlicher Vortrag über zeitgemäße chriſtliche Wahr
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Besoh werden bei er
vermeidet man wenn man bei Gas
motoren Petroleummotoren und

Dampfmaſchinen

anbringt der das Auspuff Geräuſch

vollſtändig und unter Garantie
beſeitigt

Begeiſterte Zeugniſſe von Motoren
Beſitzern liegen vör

t Frankfurt a M

lehrt Frau E Schnlschenk Halle a S Schneerſtraße 20

Nach jähriger Thätigkeit bei Herrn Prof Hollaen he Silzeler habe ich mich hier selbständig niedergelassen r vayrise J
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Streit mit den Nachbarn

Polizei

PatricksPatent Schalldämpter

Prankfurter Metall Werk J Patrick

PatentJnhaber u alleinige Fabrikanten
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idermachen
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Fabrik
preis verſende eine brillante
extra ſolid gebaute Concert

n Zug Harmonika mit 10
Taſten 2 Regiſterzügen 2 Doppel Bäſſen
vollſtändig ff Nickelbeſchlag und Zuhalter
ff Ausſtattung ſtarke breite unzerbrech
liche patent Tonzungen ſchöne volle
doppelchörige Orgelmuſik groß und weit
ausziehbaren 3fach Doppelbalg jede Falte
iſt mit Stahlſchutzecken verſehen wodurch
Beſchädigungen unmöglich Wirklich groß
aus beſtem Material gearbeitetes Pracht
Jnſtrument keine ſogenannte Export
oder Marktwaare Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktiſche Schule zum
Selbſterlernen umſonſt wonach gleich die
ſchönſten Lieder Tänze Märſche Choräle
2c geſpielt werden können Umtauſch ge
ſtattet Garantieſchein wird beigefügt

0 C F Miethen
Hannov Harmonika u Muſikinſtr Fabrik

in Hannover Semmernſtr 5
NB Allen werthen Beſtellern gebe noch

ein kleines Muſikinſtrument umſonſt
nur damit ſie ſich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über

zeugen ſollen D OVngarische Salami
e

HoflieſerantV Metsch
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O

Quäker Oat
Bestes uncdl bülligstes

v BeeVolks Nahrungs Mittel
Feingte präparirte IHafernahrung e

ff Wurſtſchmalz 55 da
grobgehackte a Pfund

Knackwurſt S
Berliner Mettwurst

mit n ohne Knoblauch à Pfd 60 Pfg

à Pfd 50 Pfg empfiehlt
HoflieferantNietsoh e

n
r

e

Mal hSalene o

S Aerztlich empfohlen
S Im Kaiser und Kaiserin Friedrich Krankenhaus Berlin als Nahrungsmittel verwencdet

S Der Teller Suppe 1 Pfennig
General Depöt für Magdeburg Halle a S unch Umgegend

T c VWesrumn n e M agqeb nſtallensſrasse J
an lese den jedem Packet beigegebenen Prospekt

5 c Fenerverſicherungshank für Deutſchland zu Gotha

Nach d en im Jahre 1821Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1894 beträVertheilung kommende Ueberſchuß h eträgt der zur
73 Procent

der eingezahlten Prämien
Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß Antheil beim nächſten Ablauf der Verſicherung beziehungsweiſe des Verſicherungsjahres durch S

auf die neue Prämie in den im 87 der Bankverfaſſung bezeichneten Ausnahmefällen
aber baar durch die unterzeichneten Agenturen

Hugo Schulze Stadtrath u Hauptagent Max Schnapperelle Fa Max Schnap
in Halle Saale perelle vorm William Kohl in Lands

Dr Wilh W Papte Bez Halleverſicherungsbank f D in Halle Saale H Feiſtkorn Kfm in Laucha
C O Poppe Kaufm Fa Th Poppe Veruh Böttger Apent in Lühen
in Artern Carl Rindfleiſch Auctions ir r n in h Auctions Kommiſſar
u Buchhändler in Bitterfeld E Temme Kfm in Mücheln HallWilh Jentſch Kaufm Fa Straube Oskar Bncerins Ken n e heree

o in r Cö Saalemaun Kfm in Cönnern Paul Reinbot u röbGuſtav Schnulze Kfm u Branddirektor lingen a See he Kfm in Oberrb

in Delitzſch S Kopf Zimmermeiſter in OppinRNudolph Richter Kfm in Eisleben Robert Ritter rCarl Pallmann Buchhalter in Frey in Schkenditz Kfm Fa Carl Ritter

burg Unſtrut J Ulrich Kfm in TeuchFrauz Geppert Zimmermſtr in Gie A Seifarth Buchhalter a Denhſcheutha

bichenſtein H Schumann jun Maurer und
Friedrich Timplan Kfm in Edderitz Zimmermeiſter iGuſtap Kindling Kfm in Hettſtedt Carl Heyland n er Ferd Hey

S r land in Weißenfelswald Kamprath Kfm Fa Robert H G GKampvprath in Lauchſtädt Straßer Kfm Fa H G
9 verſende Anweiſung zur RettungUnentgeltlich v Trunkfucht mit u obu Ken

Falkenberg Berlin Steinmetzſtr 29

e

S S Sg W III S zS

z 2 S e 2233z 77 ts 252o S ra z223225 z227228r 7 87r 29222357 2775373 22232S Porö 2oroses Pllaster z s
Anwendung sehr reinlich u a und nicht wie lästige Einreibungen

ele Salben etePreis Mark I Zu haben in der Kaiser Apoth otheke Geiststr 15 Hohenzollern Apoinelee e derr
Metoria Apotheke Steinstr u Löwen Apotheke in Halle

und Schlossersehe Apotheke in Giebichenstein dei Halle a/S
Zur Beachtung Oft wird versucht beim Einkauf von Williams porösem

Pflaster andere Pflaster die gänzlich wertlos sind dem Publikum aufzu
drängen mit der Vorspiegelung dass dieselben ebenso gut seien Man sei dess
halb auf der Hut und weise alle Pflaster zurüek welche nicht wie die üodten
Williams poröse Pflaster obige Schutzmarke 3 Figuren tragen
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